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1 7 . S i f f i g , 3 ) o m i e r g t q g , bcn 2 . 3»<ri. 1 9 1 8 . 1 0 . g e l a n g . . . 
Wache auf, der du schläfst, und stehe auf von den Toden, 

so wird dich Christus erleuchten, bist du aber mit Christo aufer-
standen, so suche, was droben ist, da Christus ist. (Eplies. 5, 14 
und Koloss. 3, 1). 

jeden Sonntag von 5 bis 67. Uhr abends. 
Petrograder Strasse, Ns 5. 

Alle sind herzlich eingeladen! 
Eintritt frei. 

= J u g e n d - Y e r e i r i . = 

Dienstag, den 7. Mai, 
findet im Lokale der d e u t s c h e n Schule ein 

Vereinsabend s t a t t . 
P r o g r a m m : 

1) Erträumt, 2) Frauenlist, 3) Tanz und „Tasse-Tee" 
(nach der Vorstellung.) 

= = = = = Eintri t t fü r Gäste 1 Rbl. = = = = = 

Der Vorsfand. 

D r . m e d . L e o S c h e r e s c h e w s k y . prakt. Arzt. 
Innere & Nervenkranklieiten= 

Von 1 bis 3 Uhr täglich. 
Fernsprecher: 12—46. Bepniicanß chvck, 5. 10—2 

D r . E m m a R o l l o f f . 
Kinderkrankheiten 

Von 5 bis 6 Uhr täglich, ausser Sonntagen. 
(BeJHKOKHaiKecKaa, 85.) 20—10 

M o n a t e @cl&ftf»tftimnutnfl. 
X ic Diesolution tyat unter antern l'ojungen uudj bie ter natio» 

nalcit <5elbftteftimmung gezeitigt. Sflit gleicher ^Berechtigung für alle I 
2??lferf$ciften te6 tamaligen JRujjlant. C înfdjltcßltcf) ter fogenann« 
ten „gremtftömimgen", tiefer SBiirger ^weiten ®rateg, im Innern 
unt in teil ©rcnjgebieten tc$ SReidjS. £en tfaufafuö nidjt auSge* j 
nommen. 

91$ tiefe Vofung tefannt wurte, wagten etf tic £eutfdjeu an« 
fang« gar niefct mal, Daran 311 glauben, ta£ fic auefy ifjnen gelle. 
3u arg waren fie wäfyrent teä Krieges nidjt nur son ten 5)Ja<frl* 
fjabern teS l'antfö, fontern audj t?on weiten €c§id;tcu ter ruffifd^en j 
©efellfcfjaft setfelgt »orten. £aö wfirc ia, wie im üJtördjen: eine j 
gütige fter au? tem 3a«^rlante ter ^fjantafie foUte und, ten 2irm« 

flen, erfd)ienen fein unt uns fo witer aUê  Erwarten tiefet fofibare 
®cfcf»cnf in ten Sdjofc geworfen baten ?! (5twa ju:n 3cidjen tefTcn, 
taj? noch niefct alle guten (Bciftcr uns »erlajfen gälten? fürwahr, 
mtiiiffcnt wirfte in unfrer ÜÄitte tie frohe Jhmte, als jie nun tod) 
fid) bewahrheitete. Unt nid)t ju verwuntern ifl ee alfo, taf? wir, 
«Deutfchen, cTft eine gute ©eile ivrffreichen liefen, ehe wir und 
wieter auf uns felbft befannen unt wieter gufammenfanten: tie 
Beratungen über tie neugefĉ aff ne Sage unt tie fid) aus ihr für 
unfere SelbjSbcftimmung ergebenten Aufgaben fanten mit einiger 
SScrfpatung ftatt. (Srft im Sommer »origen 3ah*e$ gurten tie eins 
feinen „SSerbante ruffifdjer Staatsbürger teutfdjer 9iaiionalität" ge= 
grüntet. 3ulcfct, im Jperbjl, ter transfaufaftfdje Verbaut. 

Sranefaufafien hinter ten übrigen teutfdyen Ottfltyen fo 
Weit nad#infte, ifl infofern fefcon nur ju «erftäntlidj, als mau hier, 
infolge ter Drohung mit Sluvfictlung ter Kolonien in unbefannte 
v*erne, reu nunmehr glüdlicfc überflantenen Sdjrecfcn ter ^arifdjen 
©ewaltherrfcfcaft langer in feinen ÖHictern fühlte, als es bei ten 
StammeSgenoffen im Innern SRuplantS ter Ĵ all gewefen iit. ^cr 
3weifel an tic 2)auerhafti^feit te«f fo lebhaft verhciiVnen ©lücfS war 
nod) Weit gr^er, alö bei ienen ^eutfdjen, unt erft fchr aUmähüd) 
gewohnte man ftdj an tic 2atfa(he tcr SerwirftidjungSmeglicMeit 
obiger Sofung. 

Unt wenn wir ehrlid) fein wollen, fo muffen wir leiter bc« 
fennen, taf? aud) bis in tie iiingfie Seit ein Stängel an <$ntfd>!ofc 
fenheit unter un^, tranefailafifdier, Xeutf^en, fidj fühlbar uiad)t. 
3Bof>l hat fdjon ju wieterholten ÜJJalcn unfre 'XclegiertiMöcrfamm» 
lung getagt. 3ßir aU£*) einen Sluöfchu ,̂ tcu STCationalrat, 
gewählt unt ibm gewiffe 9Hid;tIinien feines SßirfcnS bejüglid? unfrer 
^clbflbcjHmmung torgejcidjnet. üöoljl ift tiefer nad) Gräften be» 
müht, tic ©efchlüfe ter Selcgierien&erfammlung auszuführen. 9lber 
es hapert tabei nid)t unbctenflich; 5?. was taS teutfd)e 3iegimcut 
betrifft: wie viel Wirt an tiefer fo überaus wertvollen ?ieufd)öpfung 
in einer 3^* »oller (Gefahren für unfere m\ ancher Seite 
gemafeit! 2Bic fo gering tfl im cinjelnen tie SSereitwiUigfeit, Dpfer 
ju bringen, tamit taS angefangene Ser( 511m allgemeinen heften 
auch weiter fortgefe t̂ werten fenntc! @S maitt faft ten (Sintrucf, 
als oegriffe ein grojkr Xtil unfrer Mitbürger nodj immer niĉ t tie 
©refie ter Verantwortung, tie auf unS lajiet, für tie golgen gewiifcr 
Unierlajfungefünten, Deren Tragweite fidj eben nidjt mal annähernt 
bcjlimmcn läf't. 'Verantwortung für taS <Scf)idlfaI unfer felbft, unfrer 
Brüter unt Sthweftcrn, unfrer Jlinter unt ^intesfinter. SRit tem 
Langel an (Sntftloffcnhcit paart jid) 2Kangcl an (5tnf«ht, Unter« 
fdjauung teS @rnfieS tcr gegenwartigen 3«i*- angefidjtS 
teffen tem 9laiionalrat nidjt ter 2Wut finfen, nid)t iete Sreutigfeit 
an ter fchweren Slrbeit, tie er tagtäglich ju leiften hal> feinten? 

2)aju ift nun nodj tie SelbftftntigfeitSerllärung 2ranSfaufa= 
fteitS gefommen. Sd;neller, als wir eS erwarteten, ift taS 93anb, 
welches uns mit tem elftem fo mächtigen Kuflant einte, griffen. 

EyameMe Versauini in mm Sprache 
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28ir flehen jc^t allein t a , g a u j unt gar auf und fclbfi angewiesen. 
2>ie 53evormuntung von jener Seite Ijat aufgehört. ift nieutant 
mebr t a , ter tie ^ f l id j t fylttc, aud) ferner für unfer leiblicfjcd u n t , 
gcijtigcö 2SoM $u forgeit. SUlein unt frei! ffiad fjeifjt t ad aber? j 
Sorge felber für Ü5id?, trenn £ u nicfjt $u ©runte gefyen magjt. j 
gretyeit verpflidjtet. S o fcfjirer ed und aud) werten foflte, wir müf* ] 
fen nun, ob wir trollen oter nidjt, lernen, auf eigenen güpen ju j 
fWjn. Vorüber ift tie 3 e ' * unfdjlüjTigen Startend, tic 3 « ' forglo* 
fen Traumen« unt Säumend, unw.terbringlid) t a ^ i n ! gor ta r fjeifj* 
ed, mit doppelter Energie -£)ant anlegen an tad grof>e 2Berf ter Selbft* 
beftimmung, el)c ed t a ju $u fpat t r i t t . Stiflflont bedeutet föücffdjritt, 
tiefer aber* if* ter 51 nfang 00m (snte. 2)amit und nid)t ter Un= 
lergang juteil wir t , tnfiffen Wir trarfer vorwartdfdjreiten, cd fofie, 
wad ed wi l l . 

llnfre Mitbürger: ©ruftner, Tataren, Armenier, Cffeten, tic 
Zahlreichen 2}clferjftimn.e im ^oebgebirge ted .ftaufafud (iDagljejfon, j 
Sfcbetfcfyta, Sngufd'cfien) unt wie fic fonft t>eipen mögen, all tie 
ÜBölfer, t ie fid) beute verbinten unt juut Sei! fdjon »erbunten | 
ben, um in gemeinsamer Sethüjiitig ten (Sinfyeitdjtaat, tie „Srand» 
faufaftfcBc Siepublif", auf fötcrativstemofratifdier ©runt lagr aufju* 
rid>teit, fint bereite au» tem üßerfpla^ erföienen. Sorgen wir t a s 
für, t a f j tvir nid-t verspäten; tenn trenn wir verfpäten, fonnten fic 
unfre Sttitarbeit jurütfweifcn un t wir juguterlefct leer audgefyn. (S'd 
gilt eilige Arbeit ju tun. (*d gilt, in rürjcfter 3eit tie sBerfaffung j 
unfrer jungen SRcpublif a u f a r b e i t e n , tie ©runtl inien feftjulegen, I 
nach tenen ter füfjne 3?au audgcfüljrt werten foll. l'ajjt und ofjne 
Sßerjug mitraten unt mittun, tamit auch unfre ^etfirfniffc politis 
fcfier unt fejialer, fulturetfer unt wirtfcfjaftlidjer fRatur nidjt über»« 
feljen werten. (Sd genügt nidjt, t a p wir, 2>ciitfd)en, unfere natio» 
nalen Aufgaben nur in allgemeinen UmriiTcn fennjcidjncn, unt t ad j 
nur in ten ©palten t e r „Jt . u 9*ein, mit einem fertigen $ r o s | 
gramm folttcn wir moglidift fernen an t ie Dffentlicfyfcit treten un t 
ed te r t vorbringen, wo ter s£lan ted gefamten Staatdgcbauted ent* | 
werfen wir t , t . I). vor ten Santtag oter tic .ffommifTton, welker | 
tiefe Arbeit von lefcterem übertragen werten Wirt. llm tad aber 
gu ermöglichen, betarf eS einer fofort eir.juberufentcn auperortenh | 
lidjen 2)elegiertenverfammlung. 91uf i^r wollen wir tie nötigen ' 
©runt j f ige unfreö ^rogrammd ter ©elbflbeftimmung feftlegen, nad; 
tenen tann unfer 9iationalrat feine Ginjelljeiten auöjuarbeiten ^ätte. 

3 n ter 23orauöfc$ung, t a ^ tiefe Anregung n i^ t unbcrucffl^« 
tigt bleiben Wirt, fei mir geftattet, in 9?ad>j*ef)enbem meine GJetans 
fen über t ic 3U erwartente 33erfaf[ung ter „Sransfaufaftfcfyen 3ie« 
publt!" unt übet unfre, t . I). ter ^eutfdjen, 33e$icl)ungen 511 il)r 
wieterjugeben: 

2?efc^loifene Sadje ift alfo vorerft, wie fdjott oben bemerft, 
t a p t i t 9tepublif eine „fSterative" fein, alfo einen Staaten bunt bars 
ft-.nen foll. 911$ einzelne S taa ten fint juna^f i tie Sölfergruppen 
in Sluöjldjt genommen, t ie in überwiegender 9J?eb/rl?eit ein bepimmteS, 
feftumgrenjteö ©ebiet bewohnen, wobei tie an t r l n , auf temfelben 
©ebiet anfangen iöölferftämme, Weil in t?er Üttinterfyeit befintlidj, 
in einem folgen @injel|iaat nur in jweiter, t r i t ter , vierter oter nodj 
Weiter ^urürf liegenter Sinie berüdjt^tigt weiten türften. 2113 2?un= 
tetfMaaten !amcn mithin in grage: ©ruften, foweit e0 in feinen fy* 
fbrifdjen «®ren^en vorwiegent von 2lngel)5rigen ted hrtwelifdjen ©tarn* 
med (Jfartaliniern, Smeretiern, Wingreliem, ©urietn u . a.) bewohnt 
i f t . gerner — tad jüngfl fo bezeichnete f /8lterbcttf^an / , , umfa(fent 
t a « Slifabetpoler unt ©afuer ©ouvernement, einen 2eil ted (5ri= 
w a n d e n ©ouvemementd unt ten tfreid SÖortttala bed Sifltfs 
fer ©ouvernemenW (tiefer firittig), t . t a$ ©ebiet, in 
welkem mo^ammetanif^eSBevölferung, t ie fog. „Sataren" (tfirfifdjen 

©tammeö), in überwiegenter 3 ^ aniutreffen ifl. gerner — 
tneniett, umfflffent ten übrigen, ytepertn Seil te« (Sriroanföen ©ou= 
verncmcntS, einen Seil teä ©ebietc> von ^ a r d (ben tfreis Äagtöman, 
faHö er nac^ tem grieten mit ter Siirfei im Sekante ter „Srand-
faufaftfdjcn SRepublif" verbleibt, W0511 einige ?luöjic^t vorbauten fein 
foll), einige Äreife (aber nur 511m Seil) te3 Sijlifcr ©ouvernementd 
(3((^alfalafi, 2ld)al^d)) u. f. w. gerner — £)|fetien, umfaffent ein 
vorwiegent von Dffeten (vermutlid; 2lbfommlingen ter Djlgoten) be-
WofynteS ©ebiet am ©ütabljange ted fauf . Hochgebirge« (im ^rei= 
fe ©ort) unt am 9Jortabl)ange teöfelben (im Sercfc©fbiet). 
gerner — ter 2)agljefton, taö ©ebiet, tveld;ed ten jütöftlic^en Seit 
ted Jaufafifd;cn ^o^gebirgeö einnimmt, engrenjent au t ad 33a!uer 
©ouvernement, mit vorwiegent moljammetanifdjer Sev5l!erung vers 
fcfcietener ©tämme (v'edg^ier, .ftafi!umud;en u. a.), fallö, waö wa^r-
fd;einlid) ift, ledere fid) für ten SJnfd)luß an t»e „Sranöfaufaftfc^e 
JRepublif" erflärt. gerner — eine SReiljc von ©ebieten te« ^oc^? 
gebirgeö, wclcf)e von verfc^ietenen Woltern (3ngufd)en, Sfcfietf^enjen 
etc.), turc^weg ü^o^ammetanern, bewohnt j lnt , fand auc^ fte, was 
bereit« entbie ten fein foll, fief) ter „Srandf. Sepublif" anglietern 
follten. ©djlieplid) fei no^ Slbajajien (ein Seil ted ©ebietd von Sfudjum) 
erwähnt, weldjed vorwiegent von Slbd;afen (vom grufmtfdjen „5lpd)aji"; 
felbfl nennen fte jid) Slpfua, i^r ßant Slbdne oter SJpdne) bewohnt 
i^ , einem 33olf, tad fc^on im Altertum, im 2. Sa^r^untert n . (if)r. , 
unter tem t a r n e n : 9lbadH, ^tbaögi, 2l6foi—ertvä^nt wirt (befennt 
jid) fafl im vollen 3*cftontc jur djriftlic^en iCirdje, obgleich feine re» 
ligicfcit Gebrauche u r t Sit ten noc^ ftarf an tad «Ijpeibentum erinnern; 
im SWittelaiter befannte ed (td), unter tem £>rucfe t e r odntanifd;en 
Eroberer, jum 3dlam) . 

3Benn nun bieie i iö l fer in ter £age f in t , mit Berufung auf 
il)re Serritorien unt iljr 3wf^«tmenleben in me^r oter weniger ge* 
fdjloffenen iDiaffen, ald felbftäntige Staaten aufzutreten, unt ald 
foldje natu rlid) aud) ein 9?ec^t l)aben auf territorialoiationale ?luto? 
nornic (Selbfiantigfeit), fo befinten flcft alle anteren 935lfer, tie fein 
Serritorium bejtyen unt nid;t in gefc^loffeneit 2)iaffen, fontern in 
einzelnen ©ruppen über Srandlaufaften ^erftreut leben, wie 50. 
Muffen, ©riedien, ©eutfdje un t antere, nidjt in tiefer uuü 
fömtten foinit nur ald 9J!inrerfyciten in jenen (Sin^clftaaten 5j5erüd^ 
(tc^tigung ftnten. Sdiicffal würbe alfo turd) tie &erfaffung 
tiefer Staaten, mit anteren 2Sortcn von tcr2Re^rheit i^rerin nationa= 
ler ^in|1d)t von jenen grüntverf^ietenen Seoölferung beflimmt werten. 

2)iefer Umiiant fönnte aber ja einer beträdjtlidjcn öinfdjräiu 
fung ter nationalen S3etürfniffe t e r er Valuten s)ttitweri)eitcn führen. 
S i r , Seutfdjen, ^al?cn in tiefer £inftdj t fc^on man^e t r a u r i y (fr« 
faljrung gemacht, ald Srandfaufaften noc^ unter ruffif^er ^err fd jaf t 
ftont, unb müffen und taljer fagen, t ap , wenn wir in ter „Sranä* 
faufaftfe^en 9Jepublif" nid)t bereiten unfre Stimme gegen eine 
©ieterljolung ter ruffifc^en ^ergewaltigungdpolitif ergeben wer:en, 
unfer Sod au<^ unter ten veränterlen politifdjen ffierl)altniffen ted 
Santed fein glüdlic^ered fein wir t , ald bidfter. 

23elcf)e ^olitif Ratten wir alfo ju befolgen, um unfre naiio; 
nale Selbpbeftimmuitg möglid)fi vollfontmen turcfijufejjen ? 

Sluper ten gefe^gebenteu iBerfammlungen in ben @iitselftaaten 
(nennen wir fte „^anttage"), befleljent aud Vertretern il)rer gefam« 
ten 55evölferung, ju tenen auc^ unfre Slbgeortneten, tm entfpre» 
djenten S^lenver^AUnid, gehören fSnnten, wenn jte bei t e n ©al)lcn 
einig unt gefdjidt vorgingen (viele würten ed niebt fein, fytäjfiend 
ein paar) , wirt ed offenbar nod) eine allgemeine, t ie Stepublif im 
ganzen reprafentierenbe gefe^gebente Serfammlung, eine 8lrtÄei(^dtag, 
geben, teren SJHtglieter unmittelbar von ter gefamten §9ev5lferung 
ted ßanted (in g r i f f e n 2Ba^Ibejirfen) gewählt werten würten, un« 
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abhängig von tljrer 3ugehörigfeit ju ten Einjelftoaten, wie e« ähnlich 
im D e u t z e n Neid) gef l ieht , ta« befanntlid) aud) au« einer ganzen 
Neif)c von 3?untc«fiaatcn heftet, t:e ebenfall« eigene Santtage haben. 
3 n tiefen trandfaufafijdjen ,9ieid)«tag" würben vielleicht aud) einige 
Slbgeortnete teutfdjer Nationalität gewählt werten, obgleich folchciS 
in 2lubctrad)t unfrer fo geringen 3®hl fraglich ift. i'efctere würten 
nun gewifj nicht ermangeln, neben ten allgemeinen 3lngelegenheiten 
t e r Nepublif fidj in«befontere aud) nod) für tie ter teutfehen 9)Jit* 
burger ju intcreffieren. Slbcr eine derartige fchwadje Vertretung ter 
D e u t z e n in t e n ,,£anttagen" ter Ein$clftaaten unb im „9icid}«tagc" 
fieberten un« in feinem gatte eine tjinreichente gürforge für unfre 
nationalen Stufgaben, jumal t ie Negierungen ter Einjelfhatcn unt 
t i e ter gefamten Nepublif wohl faum 9J?inifter teittfd)er Nationalität 
in ihrem 3?eftante aufweifen würben, falls nämlich t ic entsprechen» 
ten .llabinette, wie e« bi«l)er im tranöfaufajlfdjen t'anbtage geübt 
würbe, aus ter SNitte ter am ftärffien vertretenen (Bruppen, gebiltet 
nad» t en politifdjen Überzeugungen ter Abgeordneten, alfo — ter 
fogenannten „Parteien", hervorgehen feilten. 

D i e Angelegenheiten, welche vor t ie „l'anbtagc" gehören wer= 
ten, unt t i e , für Weldje ter „3feid)«tag" juftäntig fein wirb, follten 
$cnau von einanter g e r i e t e n werten, unt t a « wirb gewifj auch ter 
fjall fein. Ilm nun aber einen Ausgleich jwifchen ter ®efe$gebung 
ter „Santtage" unt ter te« „Ncid)«taged" gu fcfjaffen (üÄijmcrftänbs 
niffe oter gar Uneinigfeiten türften eben nicht ausbleiben), Wirt 
hödjftwaljrfdjetnlid) eine Art von 33unte«rat (wic ter in Anlehnung 
au t ie öerfaffung te« Deutfdjen Neid)«) gebiltet werten muffen, 
befrehent au« Vertretern t e r einzelnen Nationalrate, wie fie gegen« 
wärtig bereit« beftehn, oter a l s Welche t ie Äabineiie ter (StnjeU 
floaten gelten werten (oter Mop bereu ^raji t ien) . Diefcr vereinigte 
Nat („3?unte«rat" oter „©efamtsNationalrat ) wäre mithin t ie ents 
fdjeitente 3nfian$ i n angeteuteten ftrittigen gäUen, eine Art 
Dberhau« un: tod) feine jtoeite gefeljgcbente Jlörperfchaft, im S i n n e 
ter heutigen Einteilung ter Parlamente, 2?. t e« englifdjen, in 
Unter« unt Obernau*. 

Vorauogefe^t, taft tiefe« Schema (Entwurf ) ter tran«faufafifd)en 
SHeraffung sutreffent wäre, hätte nun t ie Okfamtfjcit ter Deutfchen 
in ter neugefdjaffenen Nepublif , al« eine, wegen ihrer verhältni«mÄ-
fjig h»h f n Äultur oter tod) M t u r f ä h i g f e i t , fo oter anter« nidjt ju 
unterfchafcente Einheit, iljr ganje« S t r e b e n tarauf j u richten, tafj 
fie nicht nur ah* fulturell-nationale, fontern auch politifch*natios 
nale felbftäntige Gruppe, gewiffermajjen al« ein S t a a t für fid), 
al« Ein^elftaat ohne Territorium, al« p e r f o n a l - - a u t o n o * 
i n e r Siaat«forper anerfannt würte, ter feine eigne 23olf«= 
Vertretung (tie biö^ertge Delegiertenverfammlung) unt fein eigene« 
ajiinifierium (ten bi«l)erigen Nationalrat) hätte, welche« an bem $u 
föaffentin ©berften JHat (f . oben) genau fo beteiligt wäre, wie t ie 
Äabinette (oter Nationalräte) ter übrigen $unte«jtoaten (mit 2erris 
torium). 

3 n terfelben SBeife fonnten (ich auch Muffen, ©riechen unt 
antre SBßlferfchaften ohne befiimmte« Territorium einrichten, unt 
wäre tamit jeter Benachteiligung ihrer 3ntereffen ebenfo prinjipieö 
vorgebeugt, wie ter ter unfrigen, ter teutfdpn. 

3nnerhalb tiefe« Kähmen« liefen fich tann auf ter von mir 
anempfohlenen, mögliche balb einjuberufenten a u f e r o r b e n t l i « 
c^en 3 ) c l e g i e r t e n v e r f a m m l u n g b i e (Sinjelheiten te« $ro= 
gramm« au«arbeiten, unt bamit wäre unfrer nationaler ©ac^e 
mehr gebient, a l« burch Schreibereien unt privaten üJ?einung«au«taufch 
in unfrer 3 « * " n g ober fonjhvo. 

2)er von mir in« Buge gefaxte 2Beg ift infofern fein neuer, 
al« bereit« ter befannte &fterreid)ifche l^ublijift Kenner in feinem 

Vue^e über ta« l rNationale P r o b l e m W e l c h e « er unter t e m p f e u s 
tonvm Springer veröffentlicht bat, tenfelben 2Beg, nur tn etwa« an* 
trer üöintung, ten vielen einanter fo leibenfcfjaftlich befSmpfenten 
2>5tferfd»aften (teil« mit, feil« ohne Territorium) feine« Vaterlantc« 
al« cinjige Ncttuug au« bem nationalen ^>ater gezeigt h^t. 

* * 
* 

h £ l _ n H b . 

2lm 1 2 . Slpril h«* teutfdj=ufrainifd)e 3)iilitär ©impbe= 
ropol eingenommen. 

2)ie kämpfe an ter englifch'fran^ofifch'tjutf^en gront 
hen fiel) in t ie t'änge. S)a« Übergewicht bleibt nach wie vor auf 
feiten ter C£eutfdjen, t i e neuerting« wicter einen großen Erfolg er^ 
rangen, intern f i : eine ganje iHeihe von befeftigten f ü n f t e n einnah-
men (ttemmel, Ji:emmelbach, SQvtfchaete, 5)ranatore, Se f f io u. a . ) 

2) ie T ü r f e n h^ten .ftar« e ingenommer . 
Nad) cnglifdjen fNcl tungcn haben u"t (ihina eis 

nen geheimen Vertrag von auprortcntlicher "Jöichtigfeit abgefdjloffen. 
3 m teutfe^en Netch«tag ift berechnet Worten, tafj Europa für 

ten ießigen Ärieg fetjon 5 5 0 SMiUiartcn !Narf verau«gabt hat. 2)avon 
fallen auf bie «Nächte t e« ißerbant« 3 7 0 unt auf t ic te« ^u i i t e* — 
1 8 0 «Nifliarten. 

3 n ihrer Antwort an 51. 3 . Tfd)d)cnfeli teilt t ic tiirfi» 
fche Regierung mit, tafj fie 1) tie Unabhangigfeit Tran«faufafien« 
anerfenne unt tavon ihre SSerbünbeten in J?eniüni« gefegt habe; 2 ) 
taf? ihre Öricfcenstclegation uÄd)fteno Jtonilantinopol Verlajfen u n t , 
tem üSunfdje ber tran«faufafifchen Regierung gemä^, nad) © a i ü m 
fommen werte; 3 ) tafj ter Nortfaufafu« feine Unabhängigfeit er-
flärt unt t a t e n ter Türfei Mitteilung gemacht habe unb 4 ) t a p 
tie in ftonfiantmopol befinbltdje Delegation te« Norbfaufafu«, foiuie 
auch t er türfifdje Su^isininijler ^gleich mit ter türfifd^en 
§rieten«telegation nadi 93atum abfahren werten, wo ter entgültige 
3ufammenfd)luv te« gefammten Äaufafu« vclljogen werten foli. 

5lu« S3atum Wirt gemeltet , taf? bort t ie Ortnung her-
gefiellt fei. 2)ie Türfen laffeit t a« raublu|ligc ©eftntel ter Umge* 
gent, fpejiell t ie iöewohner te« mufelmännifchen Htfharien, nidjt 
in bie S t a t t . E i tver^afcha veranftaltt auf feinem ^ac^tfchiff ein 
^fefteffen, ju tem SScrtreter fämtlicher Nationen (©ruftner, Kuffen, 
5>olen, ©rieche!: unb S u t e n ) gelaben waren, unt ta« fich bi« 2 U h r 
nac^t« hinjog. 

X i e m Saufe be* SJJarimonat« von teutfehen Unter feetos 
ten verfenften Sch i fe h«iben, nach einer teutfehen ÜWelcung, eine 28a f= 
ferverträngung von 6 8 9 0 0 0 Tonnen gehabt, alle von Sin fang te« 
Ärieg« verfenften — 15 4 6 9 0 0 0 . 

3 n l a n b . 

tfurjer Bericht über t ie 8anbtag«ftfcung vom 9 . Slpril: 
3 m Namen ter am 23 . 9J?är$ gehüteten Äommifuon jur 

Durchficht ter mit ter Selbfiänbigfeit«erflärung verbunten gragen 
fpric^t Dniafchwili: f e in ten — ten Türfen unt ten ©olfd>e= 
wif i — fann Tran«faufafien nicht gegeni'tberuhen. <Die S e l b e n = 
bigfeit«erflärung macht un« f h r f , t a fte ade iö&lfer jufammen--
fchlfe^en wirb. 3 n ftnanjicHer ^injicht ri«fieren wir nicht«, t a e« 
ja h«rin in Nufjlanb auch fllänjenb bejfcflt ifi . 2)aju fornmt 
noch bie nach v^teben«fchlup mit ter Türfet f«^ für un« eröff* 
nenbe SWöglichfeit, unfre 2lu«fuhrartifel redjjeitig lo«jufchtagen. D i e 
Äontmiffton hofft, t a p t a « felbfiäntige Tran«faufaften leben«fähig 
fein wirb. 
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JRa^ut-fatc (3Rufiawat): 2?on ter Revolution entarteten alle 
flcinen Sßölfer ifjrc Befreiung ton tem 3ö"njod). 9*un ober foll 
tiefet turd) taö 3wh ter Öolfdjewifi crfc^t werten. 2£>ir gel)en ba= 
reuf nidjt ein. Aud) bic antren 93511er iranöfaufaftenä würben gcs 
nügent untertrüeft, um ihre mit unö gemeinfamen 3ntereffen ju 
terftehen unt ju verteitigen. hierin flnb wir einig. 

©eorgatfe (üflcnfchewif): Sranäfaufajicn war aud) bi$h« felb« 
ftäntig, nur ifi jef.t crfortcrlirfi, tiefe feine 2age formen ju befefiis 
gen, waö Ijoffcntlid) tie tran*faufafifd)en ffiülfer einander näljer 
bringen Wirt. Sc.ö wäre tic Rettung iranefaufajtenä. 

Sumanow (Se5.*9icv.): Sranöfaufafien foH alö fclbftäntig er« 
Hart werten—nicht, weil tie SBevBlferung, fontern weil .fconftontino= 
pol eö wünfdjt SSeranfialtet in tiefer widrigen §rage ein SRefe» 
rentum feine Befragung ter SBevölferung)! 2>urd) tie Selbfiänbigs 
feiteierflärung wirb iranefaufafien ter iü r fe i in tie Arme getrieben, 
aber nicht gerettet. 

Sfemicnow (Jtatett) fieflt ftd) auf tenfelben Stantpunft . 
©wafawa (SRationalbemofrat): ter 2Seg unfrer dntwitfelung 

liegt über tie £artaneUen nad) Sßcfien. SBirtfdjaftlich w:rten wir 
ohne Rufilanb auch befcr auefommen. ©ruflen hat genug SBIut 
vergoffen für fremte (5robcrung$fud)t. gi'et un$ ein" Recht, 
SRuflante Schultcnlafi ton unö* $u Rütteln. 

Sorbfipanitfe (So$ial»9tcvolutionär) unt äatfcf;afimi (Tafd)* 
uafjafaner) fprcd>en fich für tic Scltftäntigfeiigerfläruug auS, tie 
tann aud) mit einer Üftebrfyeit oller Stimmen gegen 3 angenommen 
wirb. 

2luf s}*cfd?lufj tcö Vanttagö Wirb vom 18. April an ter 
neue S t i l eingeführt. $ e r 18. Slpril gählt alfo al$ 1. 2J?ai £ i c 
©ehältcr werten mit cMcrn Abjug in te r Jpoljc ton 13/jo 
r;at*gef)altö auSgcjahft Oftern fallt auf ten 5. 3Äoi. 

SDie reue Regierung hat folgentcö Programm ihrer 
rigfeit aufgehellt: 1) Souvcrenität unt Unabhängigfeit Sran$faufa= 
fiene unt eine foterative Republif. 2) Anfnüpfung frcuntfthaf<Hcher 
-Schiebungen mit allen Staaten unb inStefontere mit ten *ftad)bar= 
ftaaten. 3) (Gleichheit te r Reifer SranefaufafienS. 4 ) (gerechte ter--
ritcriale Abgrenzung ter ©rticie einzelner SSolfcr. 5) ftrietenefchlujj 
mit Crganifation teö Staatefchufcee. ß) ilampf mit ter Jiontre= 
Revolution unt btr Anarchie. 7) 9?erantwertlichfcit ter Regierung 
vor tem i'anttag. 

3 m großen ganjen will tie neue Regierung tie 2lrbeiten t e r 
alten fortfe$en. 

3 n ter vom 14. Slpril ftreibt tic „©ofrofötenije' ' : 
gegenwär t ig fann eö weter eine tmfifdje nod) eine ruffifc^e Trientas 
jion geben; e^ gibt blo^ eine germanifdje oter eine englifdje Drien= 
natat ion ' , . . . . / , jur germanifeben vrientation müffen fid} früher oter 
fpäter alle nationalen Einheiten teö ehemaligen ruffifdjen SReicbö be= 
frunen. Xer ganje Cften ton Europa unt ein beteutcntet il 2?or« 
terafune. mit einem 3£crt — aUe Ifänter, tie fultureil oter 
clonomifd) *,um 3?altifcfrrn oter .511111 €d:warjer, üReer t)in 
neigen, müffen naturgemäß mit tem 8 t | l em ton Staaten, an teffen 
Spi^e 2)euifd>lant fie^t, einen einheitlichen ofonomifeben überhaupt 
einen lebenefaljiaen S u n t fälicfjen". 

Xie iöolfc^ewifi fint bei 3ltfl)ilabul gänjlid) gefcblagen 
un t ton SBalatfyart? nach S?afu jurürfgeworfen. 2)ie „a^ofrofhte« 
nijc" erfährt tariiber folgente ©njelhetien: ,,3n Sltfhifabul ange« 
fommen, fiellten fid) tie S?olfd)eWifi fampfbereit auf unt bilteten 
eine 10 SBerft hnge §ront. <Ste haWcn 16 ©efc^ü^e unt eine un« 
geheure ÜDiaffe ton 9)?afdünengewehren. !Tie 3ah l ®?annfdjaft, 
tie auspuf fen unt2lrmenicm^^beftant, belief fid? ungefähr auf 11Ö00. 
Xie Jruppen SRcgalowö, auei ÜWufelmännetn unt ©rufinern befte» 
heut, Ratten tic tic Station umgebenten Sinijöhen inne. 2>en 
Äampf begannen t ie 2?olfdjewift, tenen e^ tenn aud) nad) einem 
gweiftüntigen ©cfedjt gelang, ihren (Gegner nach Äiirtamir unt ta* 
rauf writer nad» 3eWlad) $urürf$uträngen. £)berfi ÜÄagalow erhielt 
hier SSerjtärfung unt ging jum Eingriff über. Cbentrein erfuhren 
tie Solfchewifi, t a ^ t a$ (Tagheftaner Regiment injwifchen i^rc 2?e» 
terfung turd>brochen unt tie S i n k e n ton SBalatfharv befr^t h^i^-
S i e jogen fich jurürf. 3J?agalow terfolg!e unt ereilte j:e bei ter 
Station 211 jat, wähTent tie £aghcfkner fie ton ter i'iu^weicheflelle 
Xuwan ou0 umzingelten. 

^>ier wurte eine nitfchcibente Schladt geliefert; tie Solf^cwifi 
wurten aufe «&aupt gefdjlagen; jum 3"eii tcrloren jie ihr fceben, jum 
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Seil gerieten fie in ©efangenfehaft, unt nur ein Heiner 2eil entfam 
auf Äähnen. 

i^ae grufinifd'.e Bataillon foll ftch fehr gut gehalten unt ten 
wärmften £ a n i ter 3)iufelmftnner geerntet haben. 

2>ie Stationen Sa l a t fha r t unt ^juta ftnt ton ten 3?olfc^ewi!i 
geräumt. ®afu werten fie toraueftchtlid» aud) terlafien müffen. 

9J?it ter 5Ricterlage ter SBolfcheWifi ton 23afu ifi auch bie 
©efahr ton feiten ter grufinifchen ^eerflrafe gefc^Wunten, umfo 
mehr, t a tie !£>o; jaUSdjlud)t ftarl befejtigt ijl unb forgfältig 
bewacht Wirt, ferner Wirt tiefe 9?ad>richt ten örtlichen B«nten 
ter Seblfiäntigfeit Sranöfaiifafienö einen Kämpfer auffegen, unb 
cö wirb ihnen jetenfallö nicht mehr gelingen, unö tor „Öberra« 
j u n g e n " ju fleUen, wie wir in unfrer legten Kummer berichteten. 

© J) r e d> f a a L 
^unter tmal h^t ^ " r (S. §oUa! recht, wenn er eine grüntlicfje 

Umgefialtung tc6 ganjen Sd^ulwefenö unfree Kolonien a t i eine t e r 
allertringentfien Angelegenheiten unt ihre fultureUe (Sntwicfelung al« 
etwaö unbetingt 9?otwentig^ anfleht (9lr. 9 b. — Unfre 
iÖolffchulen frifien ^euie ein fehr fümmcrlidjcß 2)afein, unt tie 0c® 
meinten verhalten jtd) baju giemli^) gleichgültig. Söenn biö^er tiefe 
traurige (Srfl einung ihre teilweife ©rHärung unb tielleid)t auch 
Rechtfertigung in einer übertriebenen ©etormuntung unb in ter fratt» 
gehabten rüöjichtolofen JRiifjifijierung unferer Sdiulen feiten* t e r 
Äegieruug fant , fo ifi fernerhin ein ftiefmüttcrlicfjcö Verhalten t e t 
(gemeinten ju ihren Sdjulen einfad; nicht mehr ju entfchultigen. — 

@in nach tem heutigen patagogifchcn Stantpunfte einheitlichen 
Programm für fämtliche ^olffdjulcn, wie aud) für tie unteren ülaf» 
fen ter 3)iitUlfd)ulen unt eine Slufbeflerung ter fehr *ärflichen ma« 
tericllcn ^age farne unfren 2>olffcfculen fehr jufiatten. (itrnfo ein 
gemeinfameo ^nfpefiorai, t aö an ter £ a n t cineö neuen Statute t ie 
Stafffcht über t ic Schulen ju üben, für geeignete Sehrfräfte ju forgen 
unt tie in Schulfachen läffigen ©emeinten j^et^ anjufpornen hätte. 
3 n allem tem mufj man unbetingt ^ e r r n ^oflaf jujiimmcn. ÜWdge 
alfo ter gute 25orfct}lag bejüglich einer gruntfteinlegcnten ^onfcrenj , 
tie fid? mit tiefer Angelegenheit ju befaffen hätte, nicht alö eine 
Stimme in t e r Sßüite terhaöen. 3etenfallö mü^te ter teutfehe 9tas 
ionalrat in tiefer Sad;e tie 3nttiatite ergreifen. 

Aber eine eiijigc teutfehe ÜJJittelfchule, 3utem nod» eine ge= 
mifchte, !ann turdjauo nicht tie SBetürfniffc ter gefamten beutfdjen 
?öetölferung 2ranöfaufafien6 befrietigen. Unbetingt müfte eine zweite 
^injufommen unt jwar in J if l ie felbft, ale in tem geizigen 3entrum 
te^ ^aufafuö. 3 " mancher SBe^iehung jint t a tie SSorbetingungen 
für eine folchc Schulc günfHger, alsi anteröwo. 53cn überzeugt, t a p 
ein grofer Seil ter Atfoltenten unfrer htefigen höh c r e n Elementar« 
fdjule bei einem geeigneten Anfchlufie an eine etent. teutfc^c Littel* 
fchule in Sifl'P (waö eben burch ein einl)eillicheö Programm erreicht 
werten fönnte) ihre S i l tung tafelbfi fortfefeen würte. ^ a eine folche 
l'ehianpalt für tic Sifliffer (gemeinte ton ganj befonterem Vorteil 
wäre, fo würte tiefe ticlleic^t tie angeregte »frage gelegentlich sur 
Sprache brirgen. — 

(gntlich mii^tc tenn toch aud) für bie 3ugent , weide t ie 
Schule beentet hat, etwaö getan Werten, ©erabe in ter 3 « t , t a 
ter Körper feiner JReife entgegengeht, t e r Ocift unt t te ^hantafie 
befonterö regfam jint, tft tie fich felbfl übcrlajfen. 5?ei 
jahrelanger Äbwcfenheit einer regelmäßigen gejunten ^o j i , terfüm* 
mert bei il>r mehr unb mehr t a$ ©eijieOlebeu 
per ohne Wahrung). Unb fo wächfl allmählich mit wenigen Auönah* 
men eine fiumpffmnige 95ürgerfd)aft hewn, tie für neue Steen unb 
Weucinführungeu fafi ganj unjuganglid) ift. !3Durd) Abentfihulen, 
wenigftene währenb ter SBintcrmonate, fönnte tem abgeholfen werten. 
33ei einigem guten 2&tUen unb mit teThältni^mäßig geringen Mitteln 
tonnten foldje in allen Kolonien eingeführt werten. Watürlid) müpten 
tiefe Abeutfd)ulcn ton allen tefuitt werten unt ebrnfatt« unter t e r 
Leitung ter einjuführenben gemeinfamen SchulbehSrte ftehen. 

Ä a t h a r i n c n f e l b , b. 30 . 2Rär$ 1918. 

Herausgeber: ^ed tranöfau!. teutfdjen Serbanted 
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d e r „ K a u k a s i s c h e n P o s t " , 

1914—1916. 

Sie haben, mein Volk, dicli in Ketten gelegt, 
In schmähliche klirrende Bande, 
Was Hehres du heilig im Herzen gehegt, 
Mit Hohn dir begoifert zur Schande; 
Doch treulich ergeben du bliebest der Pflicht, 
Mit blutendem Herzen du zügertest nicht. — 
Der Heimat du gabst, was der Heimat. 

Es stürzen die Throne, die Völker dahin 
Im wechselnden Laufe der Zeiten; 
Doch ewig soll strahlen dein redlicher Sinn, 
Den Ruhm kann dir keiner bestreiten: 
So lange die Woge am Felsen zerschellt, 
So lange die Sterne umkreisen die Welt, 
Die Treue, sie bleibet dein Eigen! 

So walle mein Volk stets auch fürder den Pfad 
Der Väter in festem Vertrauen 
Auf Gott, deinen Lenker; und wogende Saat 
Wird brechend dein Auge noch schauen 
Im goldenen Glänze verheissenen Lichts, 
Und fürchte im Leben nur ihn und son^t nichts, 
Der thront über Völkern und Zeiten! 

Und allen, die rangen durchs Dunkel zum Licht, 
Wenn heimwärts den Schritt sie einst lenken, 
Weil blutenden Herzens erfüllt sie die Pflicht, 
Bewahre ein treues Gedenken. 
Von Dauer nur ist, was ein Volk sich erschafft 
Von Erbe zu Erbe, mit wachsender Kraft 
Den Stürmen der Zeiten zu trotzen. 

Rud . D i r k . 

Sweti Zchoweli. 
In Mzehetas engen stillen Gassen, 

Wo schäumend braust der Kura-Strom, 
L-a raget einsam und verlassen 
Empor der alte heiPge Dom. 

Die Bergesgipfel in der Runde, 
Sie halten ihm die treu'ste Wacht; 
Die Wälder tief im Wiesengruude 
Bewundern seine stumme Pracht. 

Mit heii'gem Sehauer ich betrete 
Der Kirche hehren, mächt'gen Raum. 
Da stehe staunend ich und bete, 
Und wage mich zu rühren kaum. 
Jahrtausend alte graue Wände 

Erzählen von entschwundener Zeit, 
Der Königsgräbpr Monumente 
Sind Zeugen alter Herrlichkeit 

0 heil'ger Dom 1 So manch Jahrhundert 
Ist über dich hinweggerauscht, 
So manches Jahr hast du verwundert 
Dem Zeitendrange stiil gelauscht. 

So manchen Sturm hast du bestanden 
Und wilden Ungewitters Wut, 
Hast blindem Hasse fremder Banden 
Getrotzt mit königlichem Mut: 

Und stehest fest noch, wie vor Tagen, 
Noch deiner Schätze nicht beraubt, 
I)a Land und Volk, vom Geist getragen, 
An seine Zukunft hat geglaubt. 

So stehe, alter Dom. auch ferne, 
Symbol des Volkes künft'ger Kraft. 
Und liute ihm des Glaubens Sterne. 
Des Glaubens, der ihm Freiheit schafft. 

Kl. B a d e r . 

Brautentfiihrung. 
Schäumend wälzt der Terek seine Wogen 

Durch des Darjals enge dunkle Schlucht. 
Oben strahlt des Himmels blauer Bogen, 
Unten starrt der Felsen schwere Wucht. 

Abend ist's... Es weh'n der Bäume Wipfel; 
Dämm'rung hüllet Tal und Schluchten ein. 
Ferne glüh'n nur noch der Berge Gipfel 
In der Abendröte Wiederschein. 

Horch! Im Nebel, zwischen Berg u. Hügel, 
Ferner Hufschlag plötzlich laut erschallt, 
Und e3 sprenget mit verhängtem Zügel 
Ein Tscherkesse aus dem dunkeln Wald. 

In der Hand die blanke sichre Waffe, 
In den iilicken Kraft und stolzer Mut, 
Reitet er, die Braut sich zu verschaffen, 
Kostet's auch das Leben und das Blut. 

Längst er trachtet, Margo zu besitzen, 
Nah und fern die Schönste wunderbar: 
Wie zwei Sterne ihre Augen blitzen, 
Wie die Nacht—ihr dunkles langes Haar. 

Schnell ist er am Ziele seiner Reise. 
Reitet forschend um das kleine Haus, 
Focht an Fenster und an Türe leise. 
Und es tritt die Maid zu ihm heraus .. 

Drohend rauscht des Tereks trübe Welle, 
In dem Dorfe wacht die Unruh auf, 
Näher tönt der Hunde lant Gebelle, 
Und Verfolger nah'n in schnellem Lauf. 

Doch zu spät!... Schon saust dort auf dem Pferde 
Der Tscherkesse mit dem schönen Kind; 
Kaum berührt der flinke Huf die Erde, 
Und die Mähne weht im kühlen Wind 

Keine Macht beraubt ihn seiner Freude, 
Keine Kugel holet ihn mehr ein. 
Berg' u. Schluchten sichern ihm die Beute, 
Und den Weg zeigt ihm der Sterne Schein. 

Brausend wälzt der Terek seine Wogen... 
Freundlich liegt vor ihm sein Heimattal. 
Und es grüsst vom blauen Iliinmelsbogcn 
Hell und warm der erste Sonnenstrahl. 

K. v. E. 
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Unser Kampflied. 
Du hast uns wohl, mein Steppenland, 

Jahrhundertlang gehegt; 
Die Saat im Zeitenwechselgang 
Wir haben treu gepflegt. 
Und weil die Zeit nun ernst und schwer, 

Die Pflugschar wird zum Schwert: 
In unsres Vaterlandes Heer 
Wir schützen Haus und Herd. 
Mit Gott wir zieh'n hinaus zum Streit 

Im Herzen fromm Gebet; 
Den Segen gebe zum Geleit, 
Der über allem steht. 
Und naht im heissen Ringen dann 

Der Engel bleich und still,— 
Der Kolonist, er stirbt als Mann, 
So es des Herren Will'. 

Der Ernte folgt die neue Saat 
Und fröhliches Gedeih'n; 
Dann soll man schlichter Heldentat 
Ein treu Gedenken weih'n. 

Rud. D i r k . 

Frühlings Ankunft. 
Holder Frühling ist jüngst erwacht, 

Gar still und heimlicher Weise; 
Tür und Tor hat er aufgemacht 
Und schaut hervor ganz leise. 

Jubelnd stürmt hinaus in die Welt 
Mit Liedern und wehenden Klängen; 
Berg und Tal und das himmlische Zelt 
Wiederhallen von seinen Gesängen. 

Rauschend umwallt sein grünes Gewand 
Die Wipfel der wogenden Wälder; 
Betend durchzieht er mit segnender Hand 
Die keimenden Saaten der Feidtr. 

Städte und Dörfer in eiligem Lauf 
Setzt er dem Gange zum Ziele, 
Fordert die fröhlichen Menschen auf 
Zu Tanz und lustigen Spiele. 

Kehrt dann wieder nach Hause zurück, 
Zu seinen verlassenen Räumen, 
Und lässt von Sonne, von Liebe und Glück 
Die Menschenkinder träumen. 

K. t . E. 

Frühling auf der Heise. 
Der Schnee zerschmilzt, an Baum und Strauch 

Viel tausend Knospen springen, 
Im Wald, im Garten Frühlingshauch, 
Die Vöglein lustig singen. 

Mich leidet'? nicht im dumpfen Haus... 
Ich greif zum Wanderstabe 
Und zieh' in alle Welt hinaus 
Mit meiner ganzen Habe. 

Und meine Habe ist gar klein, 
Sie kann mich nicht bedrücken: 
Im Herzen Lust u:id Sonnenschein. 
Das Ränzlein auf dem Rücken. 

So zieh' ich über Berg und Tal, 
Durch Wald und Feld und Fluren, 
Durch Städte, Dörfer sonder Zahl 
Schreit' ich auf leichten Spuren. 

Viel bunte Blumen blinken da 
Mir zu auf grünen Auen, 
Und in den Städten fern und nah 
Mich grüssen schöne Frauen. 

Ich trink' die würz'ge Frühlingsluft, 
Flecht' Rosen mir zum Strausse, 
Und Frauengunst und Blumenduft 
Nehm' ich mit mir nach Hause. 

Drum bin ich still und wie ein Kind 
Von einem Tag zum andern, 
Bis wiederum die Zeit mir winkt 
Zu frischem frohen Wandern. 

K. v. 

Der Nachtigall Lied. 
Ich hörte schon der Lieder viel im Leben, 

Doch mehr Vergnügen hat mir keins gegeben 
Als jenes, das in einer Maiennacht 
Frau Nachtigall sich selber hat erdacht. 
Welch' Anmut lag darin und höh' Gewalt! 
Bezaubert horchte auf der dunkle Wald; 
Der Wind, der durch die schwanken Zweige rauschte 
Hielt seinen raschen Atem an und lauschte; 
Und selbst das Bächlein tief im Waldesgrund 
Verschloss Yoll Andacht den geschwätzten Mund; 
Die goldnen Sternlein hoch am Himmelsbogen, 
Sie kamen lauschend still herangezogen; 
Voll Staunen stand im runden Silberkahn 
Der blasse Mond auf seiner fernen Bahn; 
Uud manchmal schien es mir in dieser Ruh", 
Als hörte Gott dem schönen Liede zu. 

K. v. E. 

G n t e r Rat. 
Die Liebe und das ird'sche Glück, 

Die sind wohl beide blind; 
Sie schau'n nur vorwärts, nie zurück, 
Sind launisch wie ein Kind. 

Wenn Du sie findest eines Tags, 
So nimm den Ratschlag an: 
Folg ihnen nie und nimmer nach, 
Geh selber Du voran! 

K. v. E. 

Ueber Nacht. 
Ueber Nacht, über Nacht, 
Oft ein Leid wird gebracht, 
Eh' des Festes Gelag 
Endet nahender Tag, 

Ueber Nacht. 

Ueber Nacht, über Nacht, 
Bis die Sonne erwacht, 
Löst in Glück sich die Pein 
Oft mit goldenem Schein, 

Ueber Nacht. 
Ueber Nacht, über Nacht, 
Was im Jubel gelacht, 
Was im Leide geweint, 
Im Vergehen sich eint, 

Ueber Nacht. 
R u d : D i r k . 
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